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und Dänen. (Normannen.) Gründung von sieben
Teilreichen: Essex, Sussex, Wessex, Kent, Ostangeln,
Northumberland und Mercia. Briten nach Wales
zurückgedrängt. Versuch der Wiedereroberung des
Landes unter König Artus mißlingt. (Artus Ideal
eines Kämpfers für den Glauben.)

597. Ethelbert von Kent tritt auf Betrieb seiner fränkischen
Gemahlin Bertha (Tochter Chariberts) zum Christen¬
tum über. (Gregor der Große. Augustin.) Allmäh¬
liche Ausbreitung des Christentums und Einigung im
Kampfe gegen die Briten.

827. Egbert von Wessex vereinigt dauernd die Teilreiche.

F. Araber. Vernichtung des Westgotenreiches
in Spanien.

Araber teils Heiden, teils Christen oder Juden.
Die Kaaba in Mekka gemeinsames Heiligtum.

Mohammed (Gemahlin Kadidja) aus dem Stamme
der Koröischiten (Bewachung der Kaaba) Stifter des
Islam. Allah ist Gott (Monotheismus), und Mo¬
hammed ist sein Prophet. Werkgerechtigkeit. Koran,
Sammlung von Mohammeds Aussprüchen. (Anhänger
Schiiten. Gegensatz Sunniten.)

622. Mohammed, beim Versuch seiner Lehre Eingang zu
verschaffen aus Mekka vertrieben, flieht nach Medina.
(Hedschra.) Lehre vom Kampfe für den Glauben.
Eroberung des persischen und eines großen Teils des
oströmischen Reiches durch Mohammeds Nachfolger
(Khalifen) Abu Bekr (Koran gesammelt), Omar,
Osman, Ali.

661. Nach Alis Tode begründet Moavija das Khalifat der
Omajaden.
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